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Aufgabenstellung: Das Horgner Zentrum liegt direkt
am Zürichsee und profitiert von einer reichhaltigen
Geschichte. Die Plätze - Piazza und Dorfplatz - in
Horgen sind stark versiegelt und der Seeuferbereich
wirkt heute als linearer Begleitraum des Bahnhofs.
Um die Aufenthaltsqualität weiter zu steigern, sollen
diese drei wichtigen Orte im historischen Kontext
aufgewertet und miteinander verbunden werden. Ziel
der Arbeit ist es, durch Gestaltungsvorschläge die
reiche historische Bedeutung des Zentrums wieder
erlebbar zu machen und gleichzeitig die
Aufenthaltsqualität zu erhöhen.

Vorgehen: Die Aufwertung des Zentrums von Horgen
beginnt mit einer ausführlichen historischen Analyse,
gefolgt von einer umfassenden Bestandsanalyse.
Darauf aufbauend wird zunächst ein übergeordnetes
Leitbild entwickelt. Danach werden
Gestaltungsleitbilder für die drei wichtigen Orte -
Piazza, Dorfplatz und Seeufer - erarbeitet. Nach der
Erarbeitung von drei Varianten der Piazza, werden für
den Dorfplatz und die Piazza konkrete
Gestaltungskonzepte entwickelt. Dabei ist es wichtig,
die Orte nicht nur gemeinsam, sondern auch einzeln
im historischen Kontext zu betrachten, um die
jeweilige Geschichte in die Planung zu integrieren.

Ergebnis: Für alle drei Orte - Seeufer, Piazza und
Dorfplatz – werden als Ergebnis der Arbeit
Gestaltungsleitbilder erarbeitet, wobei die Piazza und
der Dorfplatz in einem Gestaltungskonzept vertieft
werden. Das Gestaltungsleitbild der Piazza wird von
dem Variantenstudium unterstützt, welches aufzeigen
soll, wieviel Potenzial der Platz aufweist. Der
Dorfplatz hingegen wird zu einem echten
Generationenplatz, indem er auch ohne
Veranstaltungen belebt wird. Für das
Umbauvorhaben des heutigen Hafens wird ebenfalls

ein Vorschlag aus landschaftsarchitektonischer Sicht
unterbreitet, wobei auf eine Rücksichtname der
Blickbezüge nach Zürich, wie auch auf die Villa
Seerose und die Herner Anlage verwiesen wird.


